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Liebe Hebammen, 

          
         nicht nur das Aussehen der ÖHZ ver- 
ändert sich, sondern auch die inhaltlichen 
Schwerpunkte. 
  
Manchen wird es schon aufgefallen sein:  
Die Rubrik „Kurzmeldungen aus der Wissen-
schaft“ wurde über die letzten Ausgaben 
hinweg zunehmend ausgeweitet. Das ge-
schah auf vielfachen Wunsch der Leserinnen. 
 
Eine weitere Entwicklung, die sich aus der 
Leserinnen-Umfrage ergab, betrifft das Be-
dürfnis nach „mehr Fällen aus der Praxis“.  
In der Rubrik „Fälle für Alle“ werden daher in 
Zukunft regelmäßig Fallgeschichten aus 
dem geburtshilflichen Fallmeldesystem vor-
gestellt. Das soll zur Etablierung einer kon-
struktiven Fehlerkultur beitragen und damit 
die Sicherheit für die sich uns anvertrauen-
den Frauen und Familien erhöhen. 
 
Des Weiteren haben wir die Rubrik „Litera-
tur“ auf das Feld „Rezensionen“ erweitert. 
Wir möchten darin in Zukunft nicht nur Bü-
cher vorstellen, sondern auch für Hebam-
men interessante Podcasts. 
  
Viel Freude beim Lesen,  
Josy Kühberger MSc, Lisa Werger BA, BSc, 
Hemma Pfeifenberger BSc, Stefanie Winkler 
MSc und Franziska Panholzer 
   
 
Die Ausgabe 2/2023 wird den Schwerpunkt 
„Praxisanleitung“ haben, in der Ausgabe 
3/2023 wird es um das Thema „Routine“ 
gehen. Wünsche, Ideen und Anregungen zu 
den Inhalten sind herzlich willkommen. 

 
 
 
 
 
Mitteilungen des Österreichischen Hebammengremiums 
Personalbedarfsprognose, Pflegereform, Lohnverhandlungen, elektro-
nischer Eltern-Kind-Pass, Fortbildungspflicht, Compliance-Richtlinie  
 
Landesgeschäftsstellen der Bundesländer 
 
Schwerpunktthema: GEBURT.MACHT.GESCHICHTE 
 

In Gesellschaftliche Mit-Konstruktion von Geburts-Wirklichkeit 
nimmt uns Margit Felber mit auf einen Streifzug durch Soziologie,  
Körpergeschichte, Religionskritik und Feminismus. 
 
In ihrem „Werkstattbericht“ vergleicht Petra Greeff Hebammentage-
bücher im Wandel der Zeit. 
 
Christiane Hirn und Josy Kühberger haben eine Geburtshilfe-Ausstel-
lung in Bologna besucht: Die Hebammentür im Palazzo Poggi 
 
Natascha Sebök forschte über Hebammenarbeit im Konflikt zwischen 
Selbstbestimmung und Standards.  
 
Gebären Hebammen anders?  
Diese Frage hat sich Eva Schranz gestellt. 
 
In Hebammen als Täterinnen, Zeuginnen und Opfer beschreibt  
Stefanie Winkler die Zwänge, unter denen es zu Gewalt während der  
Geburt kommen kann. 
 
In der Stillrubrik stellt Martina Leising die Humanmilchbank Wien vor. 
 
In Fälle für Alle beschreiben Stefanie Winkler, Beate Kayer und Martina 
König-Bachmann das elektronische Meldesystem für Fallbeispiele aus 
der geburtshilflichen Praxis.  
 
Hebethix – Zwei in einem Körper, ein ethisches Dilemma 
 
Die Kurzmeldungen aus Presse und Forschung wurden zusammen-
gefasst von Franziska Panholzer.  
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Redaktionsschluss  
für die Ausgabe 2/2023  
mit dem Thema „Praxisanleitung“  
ist der 5.5.2023.
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